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?Eckpunkte einer Vereinbarung zwischen der Bundesregierung und dem Freistaat Bayern

über die Umrüstung des Betriebs des Forschungsreaktors München II (FRM N) auf

Brennstoff abgesenktern Anreicherungsgrad
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Die Zurweeregierung hät eine Umrüstung as Betriebs des FRM II auf Brennstoff mit abge−

sar?ktem Anreicherungsgrad sus außenpolitischen und proßterationspolfischen Gründen für

geboten. Die Bundesregierung folgt mit der Absicht der Umrüstung insbesondere auch den

Empfehlungen der INFCE−Konferenz und der NVV−Überpräfungskonferenz von 2000 und
.

sieht darin einen tedeutenden Schritt hin zu einem zukünfigen Verzicht des Einsatzes von

HEU in Forschungsreaktsren

Die Bundesregierung Ist zu dlesern Zweck auf der Grundiag® des Berichts der vom BMBF

eingesetzten Expertenkommissiori zur Prüfung der Umrüstbarkeit
des FRM I} vom Juni 1999

bereit mit dem Freistaat Bayer in Verhandlungen einzutreten.

?In dem Bestreben die proliferationspolitischen Ziele und forschungspolitischen Ziele bei der

Nutzung des FRM Il zur Geltungzu bringen, verständigen sich die Bundesregierung und der

. Freistaat Bayern auf folgende Eckpunkte, die in der Verwaltuncsvereinbanrung festgelegt wer−

den:

> Der Freistaat Bayem erklärt sich bereit, den Betrieb des FRM |} von Brennstoff mit hoher

Anreicherung a.f Brennstoff mit 40 bis 50 % Uran??® Anreicherung umzurüsten.

> Der Freistaai Bsyem unternimmt auf seine Kosten alle Anstrengungen den neuen Brenn−

stoff beschleunigt zu entwickeln und zum Einsatz zu bringen.

» "DerReaktor wird längstens bis 1.1.2006 mit hoch angereichertem Uran (HEU} betrieben,

Die Entsorgung der abgebrannten Brennelemente wird auf die dirskte Endleserung be−

schränkt. Eine dafür ggf. ertorderfiche Konditionierungsanlage liegt in der alleinigen Z−

ständigkeit der Bayerischen Staatsregierung. Bayern trägt die Kosten der Kondittanie−

rungsanlage, Die Konditionierungsan;age wird in Bayernerrichtet.
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Anlage |!
Zur Kabmetivorlage
des BMBF

Beschlussvorschlag

Das Bundeskabinett stimmt den Eckpunkten einer Vereinbarung
zwischen der Bundesre−

glerung und demFreistaatBayer über die Umrüstung das Betriebs des Forschungsre−

aktors München ii {FRM Il) auf Brerinstoff mit 40 bis 50 % Urarf?® Anreicherung zu.

Das BMBF wird regelmäßig über den weiteren Verlauf der Verhandlungen berichten und

vor Abschluss von verbindlichen Vereinbarungen Einvernehmen mit dem Bundesministe−

cium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit über das Verhandlungsargebnis her−

beiführen.
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AnlageNilzur Kabinettvorlegedes 8MBF .
Sprschzettel

tür don Regisrungesprecher

Dag Bundeskabinett hat In seiner heutigen Sitzung Eckpunkte einer Versinbarung

zwischen der Bundesregierung und dem Freistaat Bayem über die Umrüstung des

Betriebs des Forschungsreaktors München I (FRM I} auf Brannstoff mit abgesenktem

Anrelcherungegrad verabschiedet.

Die Bundesregierung strebt auf dieser Grundlage eine Vereinbarung mit dem Freistaat

Bayem an, die den außenpollfischen Bedenken der Bundesregierung im Hinblick auf eine

dauerhafte Verwendung von hochangereichertem Uran im FRM I} Rechnung trägt.

Gleichzeitig goll der Neutronenforschung am Standort München und in Deutschland bei

Kerer Befristung des Betriebs mit hoch angereichertem Uran und anschließender

transperenter Umrüstung des Reaktors auf Brennstoff mit 40 bis 80 % Uran 235 −

Anreicherungeine sichere Perspektive gegäben werden.

Die Bundesregierung begrüßt die Bereitschaft das Freistaats Bayern, den Betrieb des

ERM ) auf Brennstof mit abgesenktem Anreicherungsgrad umzurüsten.

Die Bundesregierung wird femer alle intsrmationsien Bemühungen zur Umrüstung von

Reaktoren von HEU auf LEU powie zur Unterwerfung von HEU und Plutonlum aus der
. nuklearen Abrüstung unter IAEO−Sicheringsmaßnahmen unterstützen: Sie wird darauf

hinwirken, dass alle künftig in Deutschland gebauten Forschungsresktoren mit LEU

betrisben werden.
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